
Die Erdachse neigt sich im Spiel der Jahreszeiten nun von der Sonne weg, so dass die Tageslänge bis zum Monatsende um 54m 
von 15h 50m auf 14h 56m abnimmt. 

Die Sonne durchläuft bis zum 21.7. das Sternbild der Zwillinge, danach das Sternbild des Krebs. Die Sonne tritt am 22.7. in 
das Tierkreiszeichen des Löwen. 

Merkur bewegt sich nun an der Sonne vorbei und kann erst in der letzten Woche des Monats in der hellen Morgendämmerung 
tief über dem flachen östlichen Horizont wieder gesehen werden. Merkur steht am 13.7. in unterer Konjunktion zur Sonne. 

Venus bewegt sich weiter von der Sonne weg und kann den ganzen Monat als prächtiger Abendstern über dem westlichen 
Horizont gesehen werden. 

Der rote Planet Mars durchläuft weiter das Sternbild des Stiers und kann spät in der zweiten Nachthälfte sehr schön über dem 
östlichen Horizont gesehen werden. 

Der grösste Planet Jupiter durchläuft weiter das Sternbild der Krebs und kann noch bis Monatsmitte sehr tief über dem flachen 
westlichen Horizont gesehen werden. 

Der Ringplanet Saturn durchläuft weiter das Sternbild des Fische und kann spät in der zweiten Nachthälfte sehr schön über 
dem östlichen Horizont gesehen werden. 

Die Phasen des Mondes: 
🌗 	 Letztes Viertel	 am	 7.7.	 um	21:29 Uhr 

🌑 	Neumond	 am	 14.7.	 um	11:44 Uhr 

🌓 	 Erstes Viertel	 am	 21.7.	 um	13:05 Uhr 

🌕 	Vollmond	 am	 29.7.	 um	16:34 Uhr 

Die Nachtstunden im Juli beginnen wegen der Sommerzeit weiterhin erst sehr spät am Abend. Dann aber zeigt sich im Süden 
das Sternbild Herkules mit einem bereits von blossem Auge zu erkennenden Kugelsternhaufen. Doch erst im Teleskop zeigt sich 
die Pracht von dessen rund 500’000 funkelnden Sterne, deren Licht unglaubliche 25'682 Jahre lang unterwegs war um dann 
endlich das Fernrohr zu erreichen. 

Gegen Südwesten und hoch über dem ausgedehnten Sternbild der Jungfrau, markiert der helle und leicht rötliche Stern Arktur 
das Sternbild des Bootes. Auf gleicher Höhe, aber fast exakt im Süden, ist dann das Sternbild des Herkules zu erkennen. Gegen 
Südosten lenkt der ebenfalls helle, aber eher weissliche Stern Wega unseren Blick auf das Sternbild der Leier. Zusammen mit 
dem links davon zu findenden Stern Deneb im Sternbild des Schwans und dem unterhalb liegenden Stern Altair im Sternbild 
des Adlers bilden diese drei Sterne das bekannte Sommerdreieck. 

Hier gibt es vieles zu entdecken. Zum Beispiel der Zentralstern im Planetarischen Nebel M57, der sich am Ende seines einige 
Milliarden Jahre dauernden Lebens riesenhaft aufblähte und sich dabei seiner eigenen Sternhülle entledigte. Oder die farbigen 
Sterne des Albireo, die es als ein faszinierend schönes Sternpaar zu sehen gibt, wobei jeder einzelne von ihnen die mehrfache 
Grösse unserer eigenen Sonne aufweist. 

Mit vorschreitender Nacht erhebt sich gegen Süden die prächtige Sommermilchstrasse aus dem Horizont. In einer klaren 
Nacht ist hier eine wahre Fülle von Nebeln und Sternansammlungen zu sehen, welche uns einen faszinierenden Einblick in die 
Geheimnisse des Universums erlauben. 

All dies und noch weit mehr ist mit unserem beeindruckenden Fernrohr zu sehen und wird vor Ort in der Sternwarte und im 
Planetarium verständlich und kurzweilig erklärt. Haben Sie Fragen, möchten Sie mehr wissen, oder einfach mal durchs Teleskop 
schauen? Im Juli findet jeden Freitag und am Samstag, 25.7. bei klarem Himmel in der Sternwarte um 22:30 Uhr eine 
öffentliche Vorführung statt. Am 12.7. steht ab dem Mittag dann für einmal die Sonne im Zentrum unseres Interesse und kann 
mit unseren Spezialteleskopen gefahrlos beobachtet werden. 

Unsere Vorführungen sind auch für Kinder und Jugendliche ein Erlebnis.
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